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Die Polarnacht

«Das immer gegenwärtige Licht hier ist ein milchigblauer
Widerschein des Mondes. Man kann zwei oder drei
Meilen weit sehen, aber das blasse Mondlicht gibt den Dingen
keine Schärfe. Außer dem Horizont im Süden, der die
Farben einer Prellung hat, besteht die Welt nur aus
mondbeschienenem Eis und schwarzem Himmel.» (Kanadische Arktis)

Barry Lopez, Arktische Träume

Iglu e- r.es Inuu agers in Nordwestgronland



Als blasse Gazevorhänge aus Licht bewegt
sich das Polarlicht (Nord- bzw. Südlicht)

wellenförmig über den Himmel. Es entsteht bei

elektrischen Entladungen hoch oben in der

Erdatmosphäre, die vom so genannten Sonnenwind

ausgelöst werden.

Nördlich und südlich der Polarkreise bleibt die

Sonne im Winter länger als 24 Stunden unter dem

Horizont. Am Polarkreis dauert die Polarnacht

nur einige Tage, an den Polen ganze sechs Monate.

Kaiserpinguine brüten in der Dunkelheit und

eisigen Kälte des antarktischen Winters. Davon

profitieren die Jungen. Sie können das

selbstständige Leben unter den besseren Umweltbedingungen

des kurzen Sommers beginnen.

Mit Frostschutzmittel im Körper kann dieser

antarktische Eisfisch auch bei Minustemperaturen
aktiv bleiben.

Die in der Polarnacht überwinternden Lebewesen

müssen sich vor der Kälte schützen oder ihren

Stoffwechsel drosseln. Flechten, Farne, Moose

und auch viele Spinnen und Insekten lassen sich

einfach einfrieren.
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